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L iebe Mutter 

Wie Du aus den zahlreichen Postkarten, die wir  Dir  aus Portugal und Spanien geschickt  

haben weiss t ,  waren wir  im Geburts land des Hei l igen Antonius von Padua. Auf e inem der 

Pi lgerwege trafen wir  e inen al ten, e inäugigen Steinhauer.  Das andere Auge hat er an den 

Hei l igen Antonius ver loren, als  er dessen Abbi ld in Stein gehauen hat und der hei l ige 

Antonius mit  e inem Spl i t ter  zurück schlug. Jetz t  hauen seine zwei Söhne und der Al te 

verkauf t  die Hei l igen an Touris ten. S ie hauen auch den Hei l igen Jakob, den Hei l igen Petrus 

und verschiedene andere Hei l ige. Der L iebste is t  Ihnen jedoch der Hei l ige Antonius,  der 

ihnen über 95% des Umsatzes br ingt.  Darum können s ie den auch so gut.  

Und ich, ich habe mir gedacht:  Beim Spendenaufkommen 

in unserer Famil ie,  das mit  dem Auftreten der Al ters-

vergess l ichkei t  in der nächsten  -  meiner -  Generat ion, 

wohl noch s te igen wird, lohnt es s ich, e inen eigenen 

Hei l igen Antonius anzuschaffen. Sonja und ich haben also 

den freundl ichsten und rundl ichsten Antonius (damit  er zu 

uns passt )  ausgesucht und gekauft .  Auf dem Foto kannst  

Du sehen, dass er lächel t  wei l  es ihm bei uns gefäl l t .  Und 

Du hast  es nun auch einfacher,  denn Du kannst  künf t ig die 

Finderlöhne für den Hei l igen Antonius direkt  ins Tess in 

senden. Ein paar Einzahlungsscheine lege ich Dir  bei;  bei  

Bedarf  lasse ich wei tere drucken. 

Mit  l ieben Grüssen 

PS1: Fal ls  Du diesen Br ief  ver legst ,  brauchst  Du für 's  Wiederf inden noch nichts e inzuzahlen. 

Ich schicke Dir  Übermorgen nochmals eine Kopie.  

PS2: Wenn auch Deine anderen Töchter,  vor al lem Marianne, auf das neue Konto einzahlen, 

könnte ich mit  dem Hei l igen Antonius s icher einen Famil ienrabat t  aushandeln. Ich wäre 

dann auch berei t ,  für e in angemessenes Entgegenkommen seinersei ts ,  ihm ein Dächl i  

über dem Kopf zu z immern, damit  seine Tonsur vor Sonne und Regen geschütz t  is t .   



S. Antonio, 18. September 1999 

Liebe Mutter  

Er is t  unter Dach! Für zwanzig Prozent 

Nachlass auf al le F inder löhne. Wenn 

Du also al l tag nur e inmal etwas 

verhühnerst ,  und Samstag und Sonntag 

Pause machst  mi t ver legen, hast  du jede 

Woche einmal Anspruch auf e inen 

Grat issuchdienst .  Weil  ich ganz f igalant 

mit  ihm verhandel t  habe: Also, Hei l iger 

Antonius,  habe ich gesagt,  Du weißt 

doch genau, wenn unsere Mutter 

vergiss t  wo was l iegt,  und Dir 

F inderlohn verspr icht,  wenn Du hi l fs t  zu 

suchen wo’s is t ,  dann vergiss t  s ie nicht  

zu zahlen, wenn s ie wieder weiss wo’s 

l iegt .  Höchstens, wenn s ie den 

Einzahlungsschein nicht  mehr s ieht ,  

weiss s ie nicht mehr, hab ich schon 

bezahl t  oder hab ich ihn ver legt .  Dann 

prof i t iers t  Du so oder so: Entweder 

zahlt  s ie nochmals ein, oder s ie 

verspr icht Dir  schon wieder einen Finder lohn, wenn s ie den ver legten Einzahlungsschein 

wieder f indet.  Bei  dieser,  unserer Mutter  Zahlungsmoral,  müsste doch eigent l ich -  neben 

dem Famil ienrabat t  -   Spazig für e inen Freikunden in Deinen kathol ischen Fahndungsdienst  

sein.  Aber da is t  n ichts zu machen, Rabatt  gegen Dach, nix mit  Freimitgl iedschaft .  Dafür 

keine Sippenhaft  bei  ver lauerten Spenden von Verwandten ers ten oder zwei ten Grades.  

So, und jetzt schau Dir den fachmännischen Dachstuhl und die echten Tonziegel an, was er 

bekommen hat, und überlege Dir gut, was Schönes Du für dieses schöne Dächli gratis verlieren 

und wiederfinden könntest... nicht einmal, pro Woche einmal! (Nicht vergessen: Samstag und 

Sonntag ausgenommen, da haben auch die Verleger frei)  

Sant‘  Antonio desidera di  sent i re qualque cosa dal l  te! (Er kann ers t  i ta l ienisch, aber bis zu 

Deinem nächsten Besuch lernt Seppl i  ihn Ostschwyzerdüdsch) 

L iebe Grüsse, auch von der Sprachlehrer in des hei l igen Antonius.  

 

PS: Don Giuseppe wi l l  ihn vor der Inbetr iebsetzung einweihen, er hat eine Scheissfreude an 

ihm. Kommst Du auch an die Inaugurat ionsfeier? 
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